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Der LaMa Buchtipp 1: 

Reinventing Organizations 

Politik a la USA:  
Donald Trump will Präsident werden 
 

 
Wenn es um die 
dümmsten, rassisti-
schen und frauenfeind-
lichen Beleidigungen 
geht, dann steht Do-
nald Trump mit auf den 
ersten Plätzen, wenn 
nicht auf Platz 1.  
 
 
 
 
 

 Fox-Moderatorin Megyn Kelly bezeichnete er als „Bimbo“. 
Das ist in Amerika eine Bezeichnung für Frauen, die nur 
durch ihr Äusseres erfolgreich sind. 

 

 Zur TV-Moderatorin Rosie O'Donnell: „Rosie ist furchtbar - 
von innen und von aussen. Wenn man sie anschaut, ist sie 
eine Gammlerin. Wie hat sie es überhaupt ins Fernsehen ge-
schafft? Wenn 'The View' mir gehörte, würde ich Rosie feu-
ern. Ich würde ihr direkt in ihr fettes, hässliches Gesicht 
schauen und sagen 'Rosie, du bist gefeuert.' Wir sind alle ein 
bisschen pummelig, aber Rosie ist schlimmer als die meisten 
von uns. Aber es ist nicht ihre Pummeligkeit - Rosie ist eine 
sehr unattraktive Person - von in-
nen und von aussen.“ 
 

 Über die TV-Moderatorin Megyn 
Kelly: „Aus ihren Augen kam Blut, 
Blut kam aus ihr heraus... wo 
auch immer.“ 

 

 Über die Moderatorin Arianna 
Huffington: „Ich verstehe vollkom-
men, warum ihr früherer Ehemann sie für einen Mann ver-
lassen hat - er hat eine gute Entscheidung getroffen.“  

 

 Zur Sängerin Cher: „Sie sollte mehr Zeit für ihre Familie und 
ihre sterbende Karriere aufbringen.“ 
 

 10-Punkte-Spruch über Heidi Klum: „Leider ist sie keine 
Zehn mehr.“ (Dabei meint er seine persönliche 10-Punkte-
Skala für weibliche Anziehungskraft.) 
 

 Über den Republikaner Rand Paul: „Ein verzogener Fratz 
ohne ordentlich funktionierendes Gehirn.“ 
 

 

Ein Leitfaden zur Ge-
staltung sinnstiftender 

Formen der  
Zusammenarbeit 

 
Ein Must für jede  

Behörde, Unternehmen 
und jegliche  

Organisation! 

Frederic Laloux hat mit "Reinventing Or-
ganizations" das Grundlagenbuch für die 
integrale Organisationsentwicklung ver-
fasst. Die Breite sowie Tiefe seiner Ana-
lyse und Beschreibung – ganzheitlich, 
selbstorganisierend und sinnerfüllend 
operierender Unternehmen – ist einzig-
artig. 
Das erste Kapitel des Buches gibt einen 
Überblick über die historische Entwick-
lung von Organisationsparadigmen, be-
vor im zweiten Kapitel Strukturen, die 
Praxis und die Kultur von Organisatio-
nen, die ein erfüllendes und selbstbe-
stimmtes Handeln der Menschen er-
möglichen, anhand von ausgewählten 
Beispielen vorgestellt werden. Auf die 
Bedingungen, Hindernisse sowie Her-
ausforderungen bei der Entwicklung die-
ser evolutionären Organisationen wird in 
Kapitel 3 eingegangen. Hier entwirft Fre-
deric Laloux einen Leitfaden für den 
Weg hin zu einer ganzheitlich orientier-
ten und sinnstiftenden Organisation. 
 
Der Autor Frederic Laloux ist auch aufgrund dieses 
Buches ein mittlerweile gefragter Berater und 
Coach für Führungskräfte, die nach fundamental 
neuen Wegen der Organisation eines Unterneh-
mens suchen. Er war Associate Partner bei 
McKinsey & Company und hält einen MBA vom 
INSEAD. 

 
Reinventing Organizations - Ein Leitfa-
den zur Gestaltung sinnstiftender For-
men der Zusammenarbeit  Frederic 
Laloux  2015  Verlag Vahlen  
39,80 €  ISBN 978-3-8006-4913-6 
 
 
 
 
 

http://www.communication-colleg.org/


  
 

Der LaMa Buchtipp 2: 

Insolvenzordnung: InsO 
 
 
 

 
Das Standardwerk 

zur 
Insolvenzordnung 

 
 
 
 

Die Finanzkrise hat das Insolvenzrecht 
in das Zentrum des öffentlichen Interes-
ses gerückt. Ziel des Insolvenzverfah-
rens ist es, entweder die Zahlungsfähig-
keit eines Unternehmens wieder herzu-
stellen oder aber diese Krise unter allen 
Beteiligten geordnet abzuwickeln. 
Der "Uhlenbruck" ist der bewährte Stan-
dardkommentar zur Lösung der dabei 
auftretenden insolvenzrechtlichen Prob-
lemfälle. 
 
Die 14. Auflage bringt den Kommentar 
auf den Stand 1.1.2015 und enthält: 

 das Gesetz zur Änderung des Pro-
zesskostenhilfe- und Beratungshilfe-
rechts 

 das Gesetz zur Verkürzung des 
Restschuldbefreiungsverfahrens 
und zur Stärkung der Gläubiger-
rechte das Gesetz zur Einführung 
einer Rechtsbehelfsbelehrung im Zi-
vilprozess 

 das Gesetz zur Verbesserung der 
Eingliederungschancen am Arbeits-
markt 

 das Gesetz zur weiteren Erleichte-
rung der Sanierung von Unterneh-
men 

 
Die Vorteile des Buches: 

 Das gesamte Insolvenzrecht in ei-
nem Band 

 Einschließlich aller Bezüge zum Ar-
beitsrecht, zum Recht der GmbH so-
wie zum Europarecht 

 Von Praktikern für Praktiker 
 
Insolvenzordnung: InsO  Hrsg. Prof. 
Dr. Wilhelm Uhlenbruck, Richter am 
Amtsgericht a.D.  2015  Verlag Vah-
len  259,00 €  ISBN 978-3-8006-
4664-7 

 Über den amtierenden US-Präsidenten: „Obama und seine 
Kampfhunde haben in ihren Herzen nichts als Hass und Wut 
und spucken das auch wann immer möglich aus.“ 
 

 Über seinen republikanischen Ri-
valen John MacCain, der 1967 im 
Vietnamkrieg als Pilot über Hanoi 
abgeschossen wurde und fünf 
Jahre lang in härtester nordviet-
namesischer Gefangenschaft 
verbrachte: „Er ist kein Kriegs-
held. Er ist ein Kriegsheld, weil er 
in Gefangenschaft geriet. Ich mag 
Leute, die nicht in Gefangen-
schaft geraten sind.“ 

 

 Über Washingtons Politiker: „Sie sind dumm. Nicht böse, 
aber dumm. Sie haben keine Ahnung.“  

 

 Kollegen sind „dumm“ 
 

 „Unfähige“ Mitarbeiter: „Ich hätte nie gedacht, dass mich das 
Feuern von 67 Menschen im nationalen Fernsehen noch po-
pulärer machen würde - vor allem bei der jüngeren Genera-
tion.“ 

 

 Über Amerika: „Wir sind ein grossartiges Land, aber wir sind 
so tief gesunken.“ 
 

 Über einen Chinesen, dem er für 15 Millionen Dollar eine 
Wohnung verkauft hat: „Wir gewinnen nicht mehr. Wann ha-
ben wir das letzte Mal China geschlagen? Ich schlage China 
dauernd!“  
 

 Zu Mexiko: „Ich werde eine grosse Mauer bauen - und nie-
mand baut Mauern besser als ich, glauben Sie mir - und ich 
baue sie sehr kostengünstig. Ich werde eine grosse, grosse 
Mauer an unserer südlichen Grenze bauen und ich werde 
Mexiko für diese Mauer bezahlen lassen.“ 
 
 

 Über die Käufer seiner Immo-
bilien: „Die Leute zahlen zwei 
bis vier Millionen, für so viel 
Geld unterschreibe ich eben 
den Scheissvertrag.“ 
 

 Über die Umwelt: „Bio ist für 
mich Abfall“ 

Die Empfehlung an ihn, solches Toilet-
tenpapier für seine Äusserungen zu ver-
wenden 

 
 
 

 

 
 

Die nächste  LaMa-Ausgabe erscheint am  Freitag, 23. Oktober 2015  
 


